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RPG 2: Ausgangslage

• Warum RPG 2? 

• Aktuelle Situation: über 640’000 Gebäude ausserhalb 

der Bauzonen

• Trotz Trennungsgrundsatz (seit 1972) wächst der 

Bestand jährlich um rund 100 – 200 Gebäude

• Ziel: Stärkung des Trennungsgrundsatzes
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Chronologie

• 31.10.2018: Botschaft des Bundesrats zu RPG 2

• 8.9.2020: Landschaftsinitiative eingereicht

• 29.9.2023: RPG 2 als indirekter Gegenvorschlag angenommen

• 16.2.2024: Rückzug der Landschaftsinitiative

• 15.10.2025: Bundesratsentscheid zur revidierten RPV

• 2026 gestaffeltes Inkrafttreten von RPG 2 und RPV:

• 1. Januar: erster Teil

• 1. Juli: zweiter Teil
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RPG 2: Kernthemen

• Stabilisierung des Gebäudebestandes und der 

Bodenversiegelung ausserhalb der Bauzonen

• Abbruchprämie

• Vorrang der Landwirtschaft, Erleichterungen bei Geruchs- 

und Lärmimmissionen 

• Gebietsansatz, ein neues Planungsinstrument

• Gast- und Beherbergungsbetriebe

• Erneuerbare Energien und weitere Infrastrukturen

• Illegales Bauen: Stärkung der Vollzugsverantwortung der 

Kantone

• Illegales Bauen: Verjährungsfrist von 30 Jahren
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Die neuen Stabilisierungsziele

• Neuer Ansatz zur Beschränkung der baulichen Entwicklung 

ausserhalb der Bauzonen: quantitative Obergrenzen

• Zwei Stabilisierungsziele:

• Anzahl der Gebäude ausserhalb der Bauzonen 

• Umfang der versiegelten Flächen ausserhalb der 

Bauzonen und ausserhalb des Sömmerungsgebiets

• Diverse Ausnahmen: landwirtschaftliche und 

touristische Nutzungen, Energie- und nationale sowie 

kantonale Verkehrsinfrastruktur

• Referenzwert: Stand vom 29. September 2023, mit 

maximalem Entwicklungsspielraum von 2%

• Kantonale Stabilisierungsstrategie im Richtplan
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Stabilisierungsziele Referenzwerte

(Anhang Raumplanungsverordnung)
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Stabilisierungsziele: Veränderungsbilanz

• Kantone: Führen einer Veränderungsbilanz (bauliche 

Entwicklung ab dem 29. September 2023; Art. 25c RPV)

Gebäude ausserhalb 

der Bauzonen

Versiegelte Flächen 

ausserhalb Bauzonen 

und Sömmerungsgebiet 

soweit anrechenbar

Ausgangslage 29.9. 

2023

10’000 500 ha

danach 

hinzugekommen

+300 +12 ha

danach 

weggefallen

-50 -35 ha 

Bilanz 10’250 477 ha

2%-Limite eingehalten? nein ja
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Konsequenzen bei Nichteinhaltung

Auslöser

• Werden Stabilisierungsziele nicht eingehalten, gilt 

eine Kompensationspflicht

Nichteinhaltung Gebäudeziel und Richtplanverzug

• Ein Neubau erfordert einen Abbruch

Nichteinhaltung Versiegelungsziel

• Jede neue anrechenbare Versiegelung muss durch 

Rekultivierung ausgeglichen werden

Anordnung Kompensationspflicht durch Bundesrat

• Betreffender Kanton wird in Anhang der RPV 

aufgeführt



9 

Abbruchprämie

• Zentrales Instrument zur Erreichung der 

Stabilisierungsziele: Anreiz zum Rückbau nicht mehr 

benötigter Bauten

• Anspruch auf Abbruchprämie beim Abbruch einer Baute 

und Anlage ausserhalb der Bauzonen (ab 1.7.2026)

• Prämie deckt Abbruch- und Rekultivierungskosten

• Anspruch entfällt bei Errichten einer Ersatzbaute. 

Ausnahme: landwirtschaftlich oder touristisch genutzte 

Bauten

• Finanzierung primär durch Kantone

• Bundesbeitrag maximal 20-30%
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Gebietsansatz

• Freiwilliges Planungsinstrument

• Umsetzung im kantonalen Richtplan (Leitfaden 

ARE) und in der Nutzungsplanung

• Mehrnutzungen verbunden mit Kompensations- 

und Aufwertungsmassnahmen

• Massgeblich für Kompensation:

• Kulturland vollständig und gleichwertig

• Neues oberirdisches Gebäudevolumen

• Setzt Vorliegen einer Stabilisierungsstrategie 

im kantonalen Richtplan voraus
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Erweiterung altrechtlicher Gast- und 

Beherbergungsbetriebe

• Bei altrechtlichen Gast- und Beherbergungsbetrieben 

sind zusätzliche Erweiterungen zulässig, wenn sie in 

der gleichen Geländekammer durch den Rückbau nicht 

standortgebundener gewerblicher Bauten kompensiert 

werden

• Massgeblich für die Kompensation ist die 

Gebäudefläche

• Absolute Obergrenzen:

• Beherbergung: max. 120 Betten

• Restauration: max. 100 Sitzplätze

• gemischte Betriebe: anteilsmässig
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